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Grußwort: 

 

LIEBE FRAUENHILFESCHWESTERN! 
 

Advent, Advent ein Lichtlein brennt 
 

Warten auf die Ankunft Gottes auf Erden 
 

In der Zeit vor Weihnachten begeht die Christenheit den Advent. Die 

vier Adventssonntage geben dieser Festzeit ihren Rahmen. Seit rund 

1.600 Jahren wird Advent gefeiert. 
 

Der Begriff stammt von dem lateinischen Wort "adventus" und bedeu-

tet übersetzt "Ankunft". In der Adventszeit warten die Christen auf die 

Ankunft Gottes auf Erden. 
 

Weihnachten bringt diese Ankunft. Mit der Geburt des Kindes Jesus 

kommt Gott in unsere Welt. Die biblischen Erzählungen vom Stall in 

Bethlehem, von Maria und Josef, Ochs und Esel, den Engeln, den Hir-

ten und den Heiligen drei Königen beschreiben auf wundervolle Weise 

diese Menschwerdung Gottes. 
 

Vielen Menschen gilt der Advent als eine der schönsten Zeiten des 

Jahres.  Die Vorbereitung auf Weihnachten, das Schmücken des Hau-

ses, das Backen von Weihnachtsgebäck, besinnliche Stunden in der 

Familie, Weihnachtsmärkte und Adventsfeiern. 
 

Ich werde die Adventgottesdienste besuchen und vielleicht etwas von 

der besinnlichen Helligkeit dieser Zeit erfahren. Dazu gehören auch 

die adventlichen Feiern der Frauenhilfen, die immer besonders festlich 

gestaltet und ausgeschmückt sind. 
 

Der Bezirksverband Soest der Evangelischen Frauenhilfe wünscht  

Ihnen eine gesegnete, besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und 

ein gesundes Neues Jahr! Wir danken Ihnen gleichzeitig für die Arbeit, 

die Sie an und mit Ihren Frauenhilfeschwestern getan haben. 

Mit freundlichen Grüßen vom Bezirksverband! 
 

Ihre  Ingrid Lichterfeld  
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Andacht zum Rundbrief Advent 2023   
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  

1.Korinther 16, 14 

 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe, 
so lautet die Jahreslosung 2024. 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe, schreibt Paulus am Ende seines 

ersten Briefes an die Korinther. Paulus setzt sich sein Leben lang lei-

denschaftlich für das ein, wovon er überzeugt bist. Er wurde angefein-

det und gesteinigt, war oft in Lebensgefahr und wurde ins Gefängnis 

geworfen. Nichts konnte ihn von seinem Auftrag abhalten, Menschen 

zum Glauben an Jesus Christus einzuladen. 

Paulus entdeckt, dass ohne Liebe alles nichts ist. In seinem „Hohelied 

der Liebe“ wird Paulus zum Poeten. Hier schreibt er über die tiefen 

Dimensionen von Liebe, die das ganze Leben mit all seinen Bezügen 

umfasst. Die göttliche Liebe eben. 

Viele Brautpaare wählen aus diesem Hohelied der Liebe ihren 

Trauspruch. Hierin soll die Verbindung zwischen Gott und dem Hoch-

zeitspaar zum Ausdruck kommen. Gott ist sozusagen der „dritte im 

Bunde“.  

Der Ort, an dem unsere menschliche Liebe wohnt, ist in unserer Vor-

stellung oft unser Herz.  

Die Bibel hat ein eigenes Verständnis vom Herzen. In der hebräischen 

Sprache konzentriert sich im Herzen alles, was den Menschen aus-

macht: Die gegensätzlichsten Empfindungen und Gefühlen sind dort 

zu Hause; ebenso die Triebe und Leidenschaften. Im Herzen hat der 

Wille seinen Sitz und das Gewissen. Im Herzen fallen Entscheidun-

gen; im Herzen werden Pläne geschmiedet; im Herzen wird nachge-

dacht. Gutes und Böses kann aus dem Herzen kommen; es kann ver-

stockt sein, es kann sich fest machen und hart; es kann sich öffnen und 

anderen zuwenden.  

„Woran du dein Herz hängst, das ist eigentlich dein Gott“. Auch das 

hat Martin Luther gesagt. Der Satz birgt eine große Verheißung: Da, 

wo du dich „von Herzen“ einlässt; da, wo du dich mit deiner ganzen 

Person engagierst; da wo du dein Herz reinhängst – da begegnest du 

Gott.  
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Aus unserem Bezirksverband ist zu berichten: 

Aus der aktiven Frauenhilfearbeit wurden Frau Sabine Brennecke, 

Frauenhilfe Geseke, und Frau Oda Wiesner, Frauenhilfe Lohner Höhe 

Abendkreis, verabschiedet. Für all die treue Mitarbeit in den vielen 

Jahren danken wir sehr herzlich und wünschen ihnen Gottes Segen. 

Kollekte beim Bezirksverbandsfest  

Die Kollekte beim Bezirksverbandsfest am 20.09.2023 erbrachte die 
erfreuliche Summe von 440,-- Euro.  
 

Gespendet wurde dieser Betrag an das Frauenhaus Soest. 
 

Ein herzlicher Dank gilt allen Gebenden. 

Es ist das Herz ein trotzig und verzagt Ding – so hat Luther einen Vers 

aus dem Buch des Propheten Jeremia übersetzt. (Jeremia 17,9) 

Die Medizin sagt uns, was für ein ungeheuer leistungsfähiges, aber 

auch ungeheuer beanspruchtes Organ unser Herz ist. 

Das Herz kann der Ort tiefer Liebe und Menschlichkeit sein – und der 

Ort abgründiger Ohnmacht und brennender Wut. Das Herz markiert 

die Stelle, an der wir lebendig sind. Das Herz kann uns hart werden 

und es kann uns brechen.  

In Jesus Christus begegnet uns Gottes Liebe leibhaftig. Viele Ge-

schichten der Bibel erzählen davon, wie Jesus mit den Menschen weint 

und lacht; wie er mit ihnen erschüttert ist und sich mit ihnen freut; wie 

er vor Wut tobt und wie ihm vor Angst die Knie schlottern. Wie voll-

kommen trostlos sein Herz ist und wie sein totes Herz neues Leben 

gewinnt. 

Mögen wir Gottes Liebe erfahren in unserem Leben und dann diese 

Liebe weitergeben können und tun, was ihr entspricht.    

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 

Amen. 
 

Ihre Tanja Wälzholz 
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Neues aus dem Vorstand des Bezirksverbandes: 
 

Wir konnten Frau Tanja Wälzholz aus Werl für die theologische Be-

gleitung unseres Bezirksverbands gewinnen. Seit Oktober 2023 ist sie 

Prädikantin in der Gemeinde Werl. Wir danken Ihr für die Bereitschaft 

und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Palästina 2024: Friedensgebet wichtiger als je zuvor. 

„…durch das Band des Frie-

dens“, das Motto des Weltge-

betstages (WGT) zu Palästina 

am 1. März 2024 scheint seit 

den unfassbaren Terrorakten 

der Hamas vom 7. Oktober 

2023 und den Militäreinsätzen 

Israels im Gazastreifen mit 

tausenden Toten wie eine Illu-

sion: Frieden im Heiligen 

Land. Ein Leben, in dem 

„Gerechtigkeit und Frieden 

sich küssen“, wie es in Psalm 

85 der Gottesdienstliturgie für 2024 heißt, eine ferne Vision. Und 

doch eine Vision, an der der Weltgebetstag festhalten will – mit 

entsprechender Aktualisierung des bereits vorliegenden Materials. 
 

„Wann, wenn nicht jetzt sollten christliche Frauen aller Konfessionen 

sich weltweit zu Friedensgebeten versammeln, wann, wenn nicht 

jetzt?“ sagt die katholische Vorstandsvorsitzende des WGT, Ulrike 

Göken-Huismann. Allein in Deutschland nehmen jährlich rund 

800.000 Menschen an Gottesdiensten und Veranstaltungen teil, in über 

150 Ländern weltweit mehrere Millionen - der WGT als „einzigartige 

Gebetskette rings um die Welt“. 
 

„Canceln“ keine Option. „Als Weltgebetstag werben wir für Toleranz, 

Versöhnung und Dialog – Gebet als aktiver Beitrag zur friedlichen 

Konfliktlösung“, betont die evangelische Vorstandsvorsitzende des 

WGT, Brunhilde Raiser. „Wir sehen keinen Grund dafür … den gan-

zen Weltgebetstag abzusagen, von „Canceln“ kann keine Rede sein“. 

 



Verstorben sind 
 

Frau Irmgard Klagges aus Welver Schwefe am 

11.02.2023 im Alter von 94 Jahren 
 

Frau Ruth Schulz aus Werl am 12.02.2023 im 

Alter von 91 Jahren 
 

Frau Luise Pieper aus Welver Vellinghausen am 

02.04.2023 im Alter von 95 Jahren 
 

Frau Elke-Marie Vosskamp aus Welver Schwefe am 05.08.2023 im 

Alter von 75 Jahren 
 

Frau Brunhilde Dahlhoff aus Lippstadt Eickelborn am 11.08.2023 im 

Alter von 84 Jahren 
 

Frau Christa Beckschulte aus Welver Recklingsen am 08.11.2023          

im Alter von 81 Jahren 
  

 Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.  

Johann Wolfgang von Goethe 
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Die Frauen des Bezirksverbandsvorstandes stellen sich vor: 

Ingrid Lichterfeld  Paul-Gerhardt-Str. 15, 59457 Werl Tel.: 02922 912103 

Tanja Wälzholz Lindenstr. 21, 59457 Werl   Tel.: 01743919477 

Elke Heringlake  Am Krausen Garten 3, 59514 Welver Tel.: 02921 60725 

Karin Potthast Im Bruch 27, 59505 Bad Sassendorf    Tel.: 02921 5766 

Ingrid Stampe  Am Humpertspfad 11, 59457 Werl  Tel.: 02922 84388 
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Das schreibt der Vorstand des Weltgebetstags der Frauen, Deutsches 

Komitee e. V. Stein bei Nürnberg, 13.11.2023 
 

Weitere Informationen erfahren Sie auf der Internetseite des WGT 

Weltgebetstag.de oder in der Frauenhilfe App „Frauenhilfe unter-

wegs“. An unserem Leiterinnennachmittag im Januar 2024 wird Frau 

Claudia Montanus sicher auch Neuigkeiten mitteilen. 

Termine und Programm des Bezirksverbandes Soest: 
 

Im Internet:  http://www.frauenhilfen-kirchenkreis-soest.de/termine/ 
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Termin Thema 

22.01.2024 

 14.00 - 17.00 Uhr 

  

Weltgebetstags-Vorbereitung 

„… durch das Band des Friedens“ 

Claudia Montanus 

19.02.2024 

15.00 - 17.00 Uhr 

Kirchenasyl 

„Du warst ein Fremder und hast mich reich gemacht“  

Pfarrerin Kristina Ziemssen  
und Presbyterin Stefanie Lappe 

11.03.2024 

14.45 – 17.00 Uhr 

 Landfrauennachmittag 

„Von Träumen, Teamwork und Aufbruch im Alter: 

Die Bremer Stadtmusikanten und ihr Aufstand 

gegen alles, was niederdrückt“ 

Claudia Montanus 

22.04.2024 

15.00 - 17.00 Uhr 

Tipps für mehr Ökologie im heimischen Garten 

Frau Luise Hauswirth, ABU Lohne 

17.06.2024 

15.00 – 17.00 Uhr 

„Lehrt euren Kinder das Füchsinnen - Einmaleins“ 

 Eine Erinnerung an Marie-Luise Kaschnitz 50. Todestag 

Pfarrer Christian Casdorff 

18.09.2024 

15.00 – 17.30 Uhr 
 

Bezirksverbandsfest in Körbecke  

21.10.2024 

15.00 – 17.00 Uhr 
Tansania 

- Ein Bericht über Land und Leute - 

Irene Joel Matimbwi 

25.11.2024 

15.00 – 17.00 Uhr 
Mitgliederversammlung  

  

http://www.frauenhilfen-kirchenkreis-soest.de/termine/


Zum Advent 
 
 

Es treibt der Wind im Winterwalde 

die Flockenherde wie ein Hirt, 

und manche Tanne ahnt wie balde 

sie fromm und lichterheilig wird, 

und lauscht hinaus. Den weißen Wegen 

streckt sie die Zweige hin – bereit, 

und wehrt dem Wind und wächst entgegen 

der einen Nacht der Herrlichkeit! 

 

       Rainer Maria Rilke 

                            

Wir werden unterstützt durch die 

Evangelische Erwachsenenbildung der Evangelischen Frauenhilfe in Westfalen e.V. 

als Regionalstelle des Evangelischen Erwachsenenbildungswerkes Westfalen und 

Lippe e.V., der anerkannten Einrichtung der Weiterbildung nach dem  

Weiterbildungsgesetz NRW. 


